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Nationalpark exklusiv - Das Auerhuhn im
Nationalpark
Samstag, 10. Januar 2026 | 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Parkplatz Langlaufzentrum Finsterau | 94151 Mauth, Filzweg 13

Was kann jeder Einzelne zum Schutz dieses seltenen Waldvogels beitragen erklärt Ranger
Siegfried Schreib bei einer Wanderung in Finsterau.

Um eines der Wappentiere des Bayerischen Waldes geht es bei einer Führung im Rahmen von
„Nationalpark exklusiv“  am Samstag,  10.  Januar.  Nationalpark-Ranger Siegfried Schreib nimmt
Naturbegeisterte mit auf eine spannende Entdeckungstour in Finsterau. Dabei ist er der größtem
Hühnervogelart Mitteleuropas auf der Spur, dem Auerhuhn. Weshalb dieses gerade in der kalten
Jahreszeit  unseren  besonderen  Schutz  benötigt  und  was  jeder  Einzelne  dazu  beitragen  kann,
erfahren Teilnehmer bei der rund dreistündigen Wanderung. Start ist am Samstag, 10. Januar, um
10  Uhr  am  Parkplatz  des  Langlaufzentrums  in  Finsterau.  Die  Teilnahme  ist  kostenlos.  Aus
organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung möglichst frühzeitig, spätestens jedoch einen Tag
vorher bis 17 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen bis 13 Uhr, beim Nationalpark Führungsservice
via nationalpark@fuehrungsservice.de oder 0800 0776650 erforderlich. Kurzfristigere Teilnahme auf
Anfrage möglich.

Die Teilnahme ist kostenlos.
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Auerhühnern steht im Winter nur recht karge Nahrung zur Verfügung. Auch deshalb sind die großen
Waldvögel sehr störungsempfindlich.


